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Contest + UCXLog

Herzlich Willkommen

Zum Technikabend

CONTEST Tipps & Tricks
Loggen mit UCXLog
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• Contest? Was muss man da machen?

– KW: Austausch des Rufzeichens + Rapport (bei SSB 59 bei CW und Digi 599)
+ i. d. R. die laufende QSO-Nummer

• z. B. DL4NWM 59 145

• Bei manchen Contests wird auch z. B. der DOK übermittelt  DL4NWM 59 B12

– UKW: Austausch des Rufzeichens + Rapport + laufende QSO-Nummer 
+ Locator (6-stellig)

• z. B. DL4NWM 59 145 JN59SM
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• Unterschied „normaler“ Contest und Sprintcontest

– Beim „normalen“ Contest kann man die CQ rufenden Stationen in Ruhe arbeiten, da
diese normalerweise auf einer QRG immer wieder CQ rufen. Dabei bleibt genug Zeit das
Rufzeichen und die aktuelle laufende Nummer sich ein paar mal anzuhören, bevor man
selber die rufende Station anruft.

– Bei einem Sprintcontest muss die Station die zuletzt CQ gerufen hat die QRG wechseln,
und die anrufende Station darf die QRG übernehmen. Da geht es meistens etwas
hektischer zu.
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• Tipps + Tricks beim Betrieb:

– Rufzeichen hören üben, üben, üben

– Rufzeichen als ganzen Wort hören, nicht einzelne Buchstaben und Nummern

– Beim zurückgeben simultan dazu ins Log tippen

– Als Rapport immer 59(9) geben, alles andere führt zu Fehlern

(ja, das entspricht nicht dem wirklichen Rapport, aber im Contest ist der auch egal, da kommt es nur

darauf an, dass das QSO in beiden Logs richtig ist)

– Nummern IMMER einzeln durchgeben „Du bist fünf neun eins vier fünf“

– Beim CQ rufen (mit einem Papagei) ca. 4 Sekunden Pause zwischen den CQ Rufen
einbauen, damit Gegenstationen auch Zeit zum antworten haben

– Am Ende eines QSOs QRZ + Call, nicht nur QRZ?, rufen, sonst gibt es Rückfragen nach
dem Call, kostet Zeit und bringt einen aus dem „Rhythmus“
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• Tipps + Tricks beim Betrieb:

– Beim Anrufen einer CQ rufenden Station, die im Pile Up ist, gibt es ein paar Tricks
durchzukommen (auch mit wenig Leistung und einer „kleinen“ Antenne):

• Ruft langsam, damit ihr das Call seid, das als letztes gehört wird

• Buchstaben mit einem Vokal länger sprechen, Vokale ergeben mehr Sendeleistung

• IMMER buchstabieren

• Wenn nach mehrmaligem Anruf das eigene Call immer noch nicht verstanden wurde auch mal
alternativ Buchstabieren: DL4NWM z. B. Delta Lima vier Nancy Washington Mexico
(Ja, ist nicht Nato-Alphabet, hilft aber manchmal bei sehr schlechten Bedingungen)

– Zeit lassen beim CQ rufen, die anderen Stationen müssen euer Call auch verstehen
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• Tipps + Tricks beim Betrieb:

– Beim QTC Empfang:

• Nutzt die Aufnahmefunktion von UCXLog. Das spart euch Stress und unnötige Nachfragen bei der
Gegenstation.

• Nachdem alle QTCs empfangen wurden kann man in aller Ruhe aus der Aufnahme die Daten in das
QTC Fenster tippen.

• Die Aufnahmen findet ihr dann im Log-Verzeichnis von UCXLog im Unterverzeichnis „RECORD“ als
.wav Datei mit dem Dateinamen: 241116_191747.WAV (JahrMonatTag_UTC.WAV)

• Alternativ kann natürlich auch eine andere Software genutzt werden z. B. Audacity (bevorzuge ich, da
man da einfacher vor- und zurückspringen kann)
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• Tipps + Tricks beim Betrieb:

– Digi-Modes:

• UCXLog nutzt Fldigi als Modem (Einrichtung kommt noch)
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Squelch einstellen

RX/TX Fenster

Macro Texte

Modem Fldigi

Macros auf F-Tasten
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• Tipps + Tricks am TRX (soweit möglich):

– RX Bandbreite auf 1800 – 2200 Hz einstellen, u. U. Shift auf +100 – 200 Hz einstellen

– Bandfilter auf max. 3000 Hz einstellen

– AGC auf mittlere Geschwindigkeit (ca. 1 Sekunde Rückfallzeit)

– TX Bandbreite auf 2200 – 2400 Hz einstellen (wenig Bässe, viel Mitten)
Der Sprachbereich für die Verständlichkeit liegt zwischen 250 und 2000 Hz. Alles darüber und darunter
kostet nur Leistung an der PA und trägt nicht zur Verständlichkeit bei.

– Mit seinem TRX üben, wo die einzelnen Bedienelemente sind (Shift, Notch, Bandbreite,
usw.)
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• Mein Contest-Setup:

Contest + UCXLog
Dynamic

Data 

Exchange

FTdx101D
FT-950
FT-847
...

TRX

COM 11

Ham Radio Deluxe

Virtueller TRX

im HRD
COM 9

Virtual Serial
Ports Emulator

virtuelles Kabel
COM 9

UCXLog

HDSDR D
D

E Dynamic
Data 
Exchange

TS2000

Audio
Verbindung



12 / 20

• Tipps + Tricks in UCXLog (Einstellungen Allgemeines):
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• Tipps + Tricks in UCXLog (Einstellungen Transceiver):

Contest + UCXLog



14 / 20

• Tipps + Tricks in UCXLog (Einstellungen Andere Schnittstellen):
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• Tipps + Tricks in UCXLog (Einstellungen Telnet für DXCluster):
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• Tipps + Tricks in UCXLog:
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• Tipps + Tricks in UCXLog:
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Tonaufnahme 
für z. B. QTCs

CAT einschalten
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• Tipps + Tricks in UCXLog:
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Punktediagram

Multi-ÜbersichtVergleich mit 
anderem Contest

Spot im DX-Cluster 
absetzen

Zwischen Rufzeichenfeld und Rapportfeld mit „Leertaste“ springen

Tipp im 
Rufzeichenfeld:

Komma o. Punkt = /P

Minus = /



19 / 20

• Tipps + Tricks in UCXLog:

Contest + UCXLog
Dateiname der 
.WAV-Datei für 
den CQ-Papagei

Pausenzeit zwischen
2 CQ-Rufen („0“ = AUS)

Die .WAV-Datei(en) für den CQ-Papagei muss im Log-Verzeichnis unter „VOICE“ im Format 8 kHz / 16 bit 
abgelegt werden.
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Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit

Gibt es Fragen?
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